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logiezentrum des OÖ. Landesmuseums seine
Bleibe fand. Prof. REICHL war verheiratet und
Vater von vier Kindern, unter den Schmetter-
lingen galt seine besondere Aufmerksamkeit
der Gruppe der Zygaenidae. Im Herbst 1994 er-
krankte Prof. Ernst REICHL schwer und verstarb
am 11. 9. 1996.

Über Dr. Josef GUSENLEITNER (40.000 bereitge-
stellte Daten Hymenoptera) wird im Abtei-
lungsbericht Entomologie (Seite 110), über
Walter KLEMM (45.000 Daten Mollusca aus der
Sammlung des Naturhistorischen Museums
Wien) im Bericht der Sammlung Evertebrata
varia (Seite 75), und über die Ornithologische
Arbeitsgemeinschaft (450.000 Daten Aves aus
Oberösterreich) im Bericht der selbigen Verei-
nigung (Seite 291ff.) Näheres festgehalten.
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